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Ar. 1.2 31l«ftr. ftytoetj. $i»Kb»i.=3eituttfj („Ateifterblatt")

oor unb finb genehmigt. (Sie werben einen Kapital»
aufwanb non 115,000 $r. beanfprucßen ; weitere 25,000
Stauten finb als 93etrieb§ïapital flüffig gemacßt. ©ie
©rfteïïung ber nötigen 33auten bei ber IRotfarb an ber
Straffe ttacß Kaltbrunn wirb fofort an $anb genommen
unb an bie 93aufirma Aebli König in ©laruS oer=
geben werben; fie fotten bis @nbe Stuguft unter ©aeß
unb Sacß gebraeßt fein. ©ie ©rftetlung ber nötigen
mafcßinelten ©inrießtung ift ber S^'ua 9t a u f et) e n b a cß

& ©ie. in Schafft) auf en übertragen.

SdjulßauSliau éafel. ©ie Regierung fc£)lägt bie ffir*
ftettung eine§ AtäbcßenfefunbarfcßulßaufeS in ber Straff*
burger Allee oor, beffen 93au 945,000 So- erforbert,
oßne ben 93auptaß, ber 177,222 gr. foftete.

Staub ber Arbeiten aut Uötfdjbergtuuucl. $m ®tai
würbe ber (Soßtfiollen auf ber Ötorbfeite um 117, auf
ber Sübfeite um 108 Ateter oorgetrieben, jufammeit um
225 Ateter. ©ie Sänge beS ©oßlftottenS betrug am 31.
Atai auf ber Aorbfeite 418, auf ber Sübfeite 370, total
738 Steter. $m ©unnel waren im Atai inSgefamt 337
Arbeiter befcßäftigt, 209 baoon auf ber Aorbfeite.

©fßulßauöbiut ütiebentjwit. (Sin Antrag beS ©cßul*
tateS betreffenb 93au eines ©cßulßaufeS im Koftenbetrage
won Sr. 300,000 ift füngft oon ber ©cßulgemeinbe
abgelehnt worben. Aacß gematteter längerer ©isfuffton
würbe bann auf Antrag oon £)rn. SCTjeobot Söüßler be*

Icßloffen, bie S^'ina ?ßftegtjarb unb fpäfeti in gürid) ^u
beauftragen, einen neuen fßtan mit einem Kofienooraitfdjlag
oon So- 250,000 zu erftelten.

Aeue ^citgßiiiifer. ©er 93unbeSrat oertangt oon ben
eibgen. 9täten einen ©efamtfrebit oon 488,000 Sr. für
bie ©rfteltung oon 3 ßeugßauSbauten im SBalliS unb
©raubünben.

SffiUbbatßoerbattmtg. ©ie St. ©aller 9tegieruitg fucljte
beim SÖunbeSrat eine 33unbesfuboention naeß zur SBieber*
berftettung ber serftörten ASilbbacßoetbauung bei ©feßer*
lad), fie'erfucßt ferner um bie ©rtaubniS jur fofortigen
Anßaubnaßnte ber SBieberßerftellungSbauten. — ©er
©emeinberat oon äöallenftabt befcßioß angefidjts ber
fortbauernben ferneren Sol§fturjgefaf)r bei ©fcßerlacß,
fämtlicße Bürger ju AufräumuugSarbeiten im 93acf)gebiet
aufzubieten.

©itte Sktßtt über bie ©roße ©tßeibegg. ©er 93unbeS*
oat beantragt ben eibgen. Aäten bie ©rteitung einer
Konjeffion für eine eleftrifcße ©cßntalfpurbaßn oon ©rin*
betwaib über bie ©roße ©eßeibegg naeß Ateitiitgen, mit
eoentueüer Abzweigung oon ©abenftatt naeß -fjofen, fo=
wie für eine ©cßntalfpurbaßn oon ber ©roffen ©eßeibegg
uad) bem Saulßorn. Severe Konjeffion wirb an Sit*
genteur geiget unb SBilßelm Sifter, Kaufmann, in 39afet,
erteilt.

©er ft. gaflifdje AcgieruugSrat beantragt bem t3unbcS»
bat unter beftimmten Aorbeßalten guftimmung zu bem
oon Sugenieur Breuer in Syburg eingereichten Konzef*
fiouSbegeßren für eine eleftrifcße 93aßn Aeßfau*
•lßilbßauS 93ucßS.

SSaßuocrbittbmig Atuerifa*Afteu*@nropa. ©S £jat ber
ouffifdje gar ben SÖefcßtuß beS AtinifterrateS genehmigt,
joonaeß einem Konfortium amerifanifeßer Kapitatiften
ote Konjeffion jum .93au einer ©ifenbaßn oon ber
Station KanSf in Sibirien bis zur 93eßringSftraße mit
bem 93au eineS uitterfeeifcßen Kanals nad) Anierifa
erteilt wirb, ©uteß bie „Untertunnellierung" beS 93ef)=

riug§meereS unb burdf ben Anfd)tu§ biefeS granbiofen
funnels an bie amerifanifdjen unb fibirifdjen ©ifen»
salinen wirb eine biret'te Sdjienenuerbinbung zioifdien
Jiorbamerita unb Afien unb bamit and) zroifdjen 9torb=
anterifa unb ©uropa gefdiaffen. Stan ïann fid) lebhaft

oorftetten, baff bie 93ollenbung biefeS SBerfeS granbiofe
Sßirfung auf oerïeljrSpolitifdjem ©ebiet zur Solge l)aben
wirb.

Uerid)ie<t»e$.
f Sofj- Särtfdj, Snumitentel)nter mm Siels. Arn

10. bieS ftarb in SSättiS Çerr 99auunternebnter Sol).
SSärtfd) oott StelS, beim Straßenbau S3ättiS*St. Startin
befdjäftigt; feit oielen Satiren ©efdjäftSteilfiaber in ber
Sirma Adermann, fÖärtfctj & ©ie.

Straßeiinteiftcr Ujitaiß. ©er 9tegierungSrat Ijat für
ben oerftorbenen .Drn. Arcljiteft A. Çuter in Uznad) als
Straßenmeifter beS KreifeS Uznad) gewählt fperrn ©uft.
93löd)linger (Sotjn be§ $errn f3'iumermeifter t3tö^linger
Z- „@nget" in llznacß). §err Stöcßlinger war in ber
Stabt St. ©allen in äßnlidjer Stellung tätig.

Dbad)t, Staïîftnnn Ant 6. Suni oormittagS geriet
ber Auffefjr ber elettrifcßen Snftatlationen ber 93unbeS=

baßnwerfftätten in 2)ocrbon, ber 47fäßrige uitb feit 20
Saßren im 33aßnbienfte fteßenbe Albert §ärtli, tßater
oon gtoei Kinbern, im ©raitSformatorenßäuSdjen mit ber
Seitung in Kontaft unb würbe auf ber Stelle getötet.

Sn ber Stöbelfnbrif bon .§crrtt üötjß in Slautmcru
brad) oorleßten Siittmocß Seuer auS, baS anfangs einen
bebenfließen Umfang anzuneßmen feßien. ®an£ ber an=
geftrengten ©ätigfeit ber S^uerweßren oon Stammern,
Stein a. 9iß., ©feßenz unb Stedborn gelang eS, ben

größten ©ebäubefomplej zu retten; immerßin ift ein

Slagazitt, in bem fid) bie Stafcßinen befanbett, bis auf
ben' zweiten Stod abgebrannt. ®ie Slafdßiiten finb
weniger 00m S«uer als meßr bureß baS Sßaffer be*

fcßäbigt worben. ©er größte ©eil ber fertigen unb an*
gefangenen Stöbel foitnte gerettet werben. ®aS S^uer
entftanb in einem f]immer, in bem fid) ein Seimofen
befanb unb oott bem auS baS S^uer entftanben fein
muß. S Stoment beS S3ranbauSbrucßeS befanb fieß
ttiemanb im tflouner unb als naeß furzer ^eit femanb
eintreten wollte, ftanb basfelbe bereits in Stammen,
©er SBefißer erleibet großen Scßaben.

©ic 9Köüclfabrif 933eficr»^ofmauu in SBintertßur
ßat in ißren ©efcßäftSräumen an ber Starftgaffe eine

AuSftellung oon etwa 10 SBoßnungSauSftattungen er*
öffnet. Sämtlicße AuSftellungSobjefte würben naeß ©nt=

würfen oon SBintertßurer Künftlern (^rofeffor 9vitt*

meper, A. Ateffer, Su ©r. .ffaßnlofer unb Stau ®r.
Sung) angefertigt, ©ie AuSftellung bauert bis 5. Suli.

®ie A.»©. Stöbelfabrif §orgeH*@laniS nimmt beßufS
©rwerbung eines ©eileS ber S3ruttnerfcßen Sabrif in

moMtaNdoN ^ J{. 6., Biel
Abteilung : Präzisionszieherei

empfiehlt 21 u

Genau gezogene Schraubendrähte
in Ringen und Stangen

» Rund-, Vierkant- und Sechskanteisen
H sowie aI Profile jeder Art in Eisen und Stahl |

• • 1 « a a vi aa __

rut
sowie

Mit. üolierte H
in Schönheit des Äussehens, Genauigkeit der Aus-
führung und Festigkeit des Materials den besten Kon-

kurrenz-Fabrikaten ebenbürtig.

Nr. i2 Zllustr. schwetz. Haudw.-Zeituug („Meisterblatt")

vor und sind genehmigt. Sie werden einen Kapital-
aufwand von 115,000 Fr. beanspruchen; weitere 25,000
Franken sind als Betriebskapital flüssig gemacht. Die
Erstellung der nötigen Bauten bei der Rotfarb an der
Straße nach Kaltbrunn wird sofort an Hand genommen
und an die Bausirma Aebli-König in Glarus ver-
geben worden; sie sollen bis Ende August unter Dach
und Fach gebracht sein. Die Erstellung der nötigen
maschinellen Einrichtung ist der Firma Rauschenbach
eì Cie. in Schaffhausen übertragen.

Schulhausbau Basel. Die Regierung schlügt die Er-
stellung eines Mädchensekundarschulhauses in der Straß-
burger Allee vor, dessen Bau 945,000 Fr. erfordert,
ohne den Bauplatz, der 177,222 Fr. kostete.

Stand der Arbeiten am Lötschbergtnnncl. Im Mai
wurde der Sohlstollen auf der Nordseite um 117, auf
der Südseite um 108 Meter vorgetrieben, zusammen um
225 Meter. Die Länge des Sohlstollens betrug am 81.
Mai aus der Nordseite 418, auf der Südseite 870, total
?38 Meter. Im Tunnel waren im Mai insgesamt 837
Arbeiter beschäftigt, 209 davon auf der Nordseite.

Schnlhansban Niederuzwil. Ein Antrag des Schul-
rates betreffend Bau eines Schulhauses im Kostenbetrage
von Fr. 300,000 ist jüngst von der Schulgemeinde
abgelehnt worden. Nach gewalteter längerer Diskussion
wurde dann auf Antrag von Hrn. Theodor Bühler be-

schlössen, die Firma Psleghard und Häfeli in Zürich zu
beauftragen, einen neuen Plan mit einem Kostenvoranschlag
von Fr. 250,000 zu erstellen.

Neue Zenghiinser. Der Bundesrat verlangt von den
eidgen. Räten einen Gesamtkredit von 488,000 Fr. für
die Erstellung von 8 Zeughausbauten im Wallis und
Graubünden.

Wildbachverbannug. Die St. Galler Regierung suchte
beim Bundesrat eine Vundessubvention nach zur Wieder-
Herstellung der zerstörten Wildbachverbauung bei Tscher-
lach, sie "ersucht ferner um die Erlaubnis zur sofortigen
Anhandnahme der Wiederherstellungsbauten. — Der
Gemeinderat von Wallenstadt beschloß angesichts der
fortdauernden schweren Felssturzgefahr bei Tscherlach,
sämtliche Bürger zu Aufräumungsarbeiten im Bachgebiet
aufzubieten.

Eine Bahn über die Große Scheidegg. Der Bundes-
rat beantragt den eidgen. Räten die Erteilung einer
Konzession für eine elektrische Schmalspurbahn von Grin-
delwald über die Große Scheidegg nach Meiringen, mit
eventueller Abzweigung von Gadenstatt nach Hosen, so-
wie für eine Schmalspurbahn von der Großen Scheidegg
nach dem Faulhorn. Letztere Konzession wird an In-
gemeur Hetzet und Wilhelm Fischer, Kaufmann, in Basel,
erteilt.

Der st. gallische Ncgierungsrat beantragt dem Bundes-
rat unter bestimmten Vorbehalten Zustimmung zu dem
von Ingenieur Breuer in Freiburg eingereichten Konzes-
sionsbegehren für eine elektrische Bahn Neßlau-
Äildhaus-Buchs.

Bahnverbindung Amerika-Asien-Enropa. Es hat der
russische Zar den Beschluß des Ministerrates genehmigt,
wonach einem Konsortium amerikanischer Kapitalisten
me Konzession zum .Bau einer Eisenbahn von der
Station Kansk in Sibirien bis zur Behringsstraße mit
dem Bau eines unterseeischen Kanals nach Amerika
erteilt wird. Durch die „Unterlunnellierung" des Beh-
rnigsmeeres und durch den Anschluß dieses grandiosen
Dunnels an die amerikanischen und sibirischen Eisen-
mahnen wird eine direkte Schienenverbindung zwischen
Nordamerika und Asien und damit auch zwischen Nord-
awerika und Europa geschaffen. Man kann sich lebhaft

vorstellen, daß die Vollendung dieses Werkes grandiose
Wirkung auf verkehrspolitischem Gebiet zur Folge haben
wird.

MsKiêà«.
f Joh. Bärtsch, Bauunternehmer von Mels. Am

10. dies starb in Vättis Herr Bauunternehmer Joh.
Bärtsch von Mels, beim Straßenbau Vättis-St. Martin
beschäftigt; seit vielen Jahren Geschäftsteilhaber in der
Firma Ackermann, Bärtsch A Cie.

Straßcumeister Uznach. Der Regierungsrat hat für
den verstorbenen Hrn. Architekt A. Huter in Uznach als
Straßenmeister des Kreises Uznach gewählt Herrn Gust.
Blöchlinger (Sohn des Herrn Zimmermeister Blöchlinger
z. „Engel" in Uznach). Herr Blöchlinger war in der
Stadt St. Gallen in ähnlicher Stellung tätig.

Obacht, Starkstrom! Am 6. Juni vormittags geriet
der Aufsehr der elektrischen Installationen der Bundes-
bahnwerkstälten in Aoerdon, der 47jährige und seit 20
Jahren im Bahndienste stehende Albert Härtli, Vater
von zwei Kindern, im Transformatorenhäuschen mit der
Leitung in Kontakt und wurde auf der Stelle getötet.

In der Möbelfabrik von Herrn Wyß in Mammern
brach vorletzten Mittwoch Feuer aus, das anfangs einen
bedenklichen Umfang anzunehmen schien. Dank der an-
gestrengten Tätigkeit der Feuerwehren von Mammern,
Stein a. Rh., Eschenz und Steckborn gelang es, den

größten Gebäudekomplex zu retten; immerhin ist ein

Magazin, in dem sich die Maschinen befanden, bis aus
den zweiten Stock abgebrannt. Die Maschinen sind
weniger vom Feuer als mehr durch das Wasser be-
schädigt worden. Der größte Teil der fertigen und an-
gefangenen Möbel konnte gerettet werden. Das Feuer
entstand in einem Zimmer, in dem sich ein Leimofen
befand und von dem aus das Feuer entstanden sein
muß. Im Moment des Brandausbruches befand sich
niemand im Zimmer und als nach kurzer Zeit jemand
eintreten wollte, stand dasselbe bereits in Flammen.
Der Besitzer erleidet großen Schaden.

Die Möbelfabrik Weber-Hofmann in Winterthur
hat in ihren Geschäftsräumen an der Marktgaffe eine

Ausstellung von etwa 10 Wohnungsausstattungen er-
öffnet. Sämtliche Ausstellungsobjekte wurden nach Ent-
würfen von Winterthurer Künstlern (Professor Ritt-
meyer, A. Messer, Frau Dr. Hahnloser und Frau Dr.
Jung) angefertigt. Die Ausstellung dauert bis 5. Juli.

Die A.-G. Möbelfabrik Horgen-Glarus nimmt behufs
Erwerbung eines Teiles der Brunnerschen Fabrik in
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©laruS, ©rftetlung eines üfteubaueS in Jorgen, foroie
93ermeßrung be§ ÎBetriebSïapitatS ein 4% Slnleißen
non gr. 225,000 auf, beffett größter Steil fc£)on feft
übernommen unb non ben biêïjeïigert 2l!tionären geseicß»

net ift unb beffen 9îeftbetrag bei ber 23an! in ©laruS
einem roeiterit Publifum jur ^eicfjnung aufliegt.

Saufenbjäßrige ©idjen. 3« ber Seßmgrube beS |)m.
33ilanb, giegeleibefißer in 23irmenftorf, mürben biefer
Stage etroa 6 Meter tief im Söoben jroei ©icßenftämnte
bloßgelegt. Siefetben finb noclj feßr gut erhalten, troß»
bem fie naeß SluSfage oon ©acßoerftänbigen über 1000
gaßre bort gelegen ßaben. Keine Sage unb îein DrtS»

name ober bergleicßen beutet an, baß an ber gunbfielle
jemals ein ©icßmalb geftanben ßabe.

©idjettßolsprcife im ©peffart (Seutfcßtanb) im SBinter
1906/07. Saut „gorftroiffenfcßaftlicßem gentralblatt"
famen im meitbet'annten gorftamt Potßenbud) im ßeurigen
SBinter 332 ©tüd 350—480jäßrige ©icßen sur Fällung.
Siefelben lieferten an Stußßots : 777 2!bfcßnitte mit 1106,98
geftmeter (oßne SRtttbe) unb einen ©rlöS »on 143,337
Marl ober 179,171 gr., burcßfcßnittlicß pro geftmeter
151.85 gr.

Sie 10 teuerften 2lbfcßnitte mit 41,89 geftmeter er*

gelten einen SurcßfcßnittSpreiS oon 290.78 Mar! pro
gefluteter. Ser ßödjfte Preis, mit 313.92 Mar! ober
389.90 gr. • pro geftmeter, mürbe für einen Stbfcßnitt
erhielt oon 7 Meter Sänge unb 80 cm Surcßmeffer,
alfo 3,52 nr> mal 389,90 1392 gr. 45 9}p. nur
für einen ©tamm. Sie bieSjäßrigen ©tammßolspreife
finb bie ßöcßften, bie je im ©peffart — unb tooßl über»

ßaupt — für ©icßettßols erjielt mürben.

@S galt ©icßenßols 1. klaffe:
3!nno I860 46 gr. 25 9ip. pro gm. (oßne 5Rinbe)

„ 1870 - 56 „ 25

„ 1880 62 „ 25 „ „ „
„ 1890 121 „ 25 „ „ „

jeßt 250 — 375 gr. „ „
Katßol. Kirdje in fianbquatt. SaS Ergebnis beS

SßettbemerbeS ift laut ©prucß beS Preisgerichts oont
5. guni a. c. :

1. preis, 2lrcß. ©cßeer in güricß (gr. 600);
2. preis, 2lrcß. ©cßäfer & Pifcß in ©ßur (gr. 450);
2. Preis, (gleicßmertig mie oorßergeßenber), Slrcß.

Künbig unb Dettiîer in 2Bpl (gr. 450).
2tuSftellung ber 118 Projette: 7.—14. guni im

bifcßöflicßen ©cßloß ju ©fjur.

gutu SBefitcß beS baßer. KattaloereinS in ©tßaff»
ßaufeu macßt baS bortige „Sagblatt" folgenbe SSenter!»

ungen: „Mit ber Sanîrebe beS Prinzen Subroig beim

MtttagSmaßt im ,@cßtoeiserßof' ßatte bie gufammentünft
ißren .jpößeputitt erreicht. Ser sur Regierung beS smeit»

größten beutfcßen 33unbeSftaateS berufene Mann, ber

feiner geit Kai fer SBilßelm II. gegenüber ftcß in einer

benïmûrbigen Sftebe bie SSejeidjnttng „33afalt" oerbat,
ßat am Ufer beS SRßeinfatlS aufs neue boîumentiert,
baß er nicßt nur über bie meißblauen ©renspfäßle ßin»

anSfcßaut, uielmeßr als ein roirfiicß ntoberner gürft in
bie große SBeite fießt unb erßaben ob ber zufällig be=

fteßenben politifcßen ©eftaltung bie ganse Menfcßßeit inS

3luge faßt — @tn ©ratiS»@jtrasug ber 33unbeSbaßnen

(bie babifcße S3aßn ßatte ficß !omifcßer Sßeife jugeïnopft
gegeigt entfüßrte bie gemütlicßen löapern nacß .ftonftanj.
2)ie ganje gufantmenïunft mar in allen Seilen ßarmonifcß
oerlaufen. Stuf bem Sffiege jur ©tation Steußaufen mieS

unS £ierr Sr. Sraugott ©eering oon Söafel fcßon auf
bie ©teile ßtn,roo beiSacßfen bie unterfte ©cßleufe
jur Ueberminbung ber StßeinfalIßöße gebaut
mürbe. Ger meinte, fo in s^ß" gaßren mürbe bort
gebaut unb babei gefdßäße bent Stßetnfalt !ein Seib."

Fabrique de Vis, société anonyme, Nyon.
Sie außerorbentlidje ©eneraloerfammlung ßat bie nom
33erroaltungSrat beantragten Neubauten ttttb baS bafür
erforberlicße 9lnleißen geneßmigt.

Sie Arbeiten am Söicbcrattfbau beS ©atupanilc auf
beut MarfuSplaße 51t SSeuebig finb naeß faft seßnmonaF
tidier Unterbrechung mieber aufgenommen. Utacß bent

93erfprecßen beS ©inbaco foil t'eine Unterbrechung ber
2lrbeit meßr ftattfinben. ga matt oerßeißt, baß ber
©lodenturnt sur näcßftett internationalen ßunftauSftellung
oon 1909 oollettbet unb eingemeißt merbett mirb.

« Citeranr. »
©cßutßauSbauteu itt ber ©eßtuets. .perr .fpenrp

S3aubitt, ber beîannte, ßeroorragenbe Strcßiteft in ©enf,
ßat ein Pracßtroer! über bie ©cßutßauSbauten itt ber
©cßrneis ßerauSgegeben, meldieS 568 ©eiten ftar! ift
unb 32 ptäne mit 612 ïïlbbilbttngeu entßält. SiefeS
®er!, roelcßeS ber Sîttitb fuboentioniert ßat, besroedt itt
ber Sarfiefluttg ber ©cßulßäufer ber gattsen ©cßrneis
baS su geben, roaS naeß fcßulßpgienifcßer 2lnfid)t sunt
beften geßört. @r ßat beSßalb einselne ©cßulßauSbauten
in fein 2Ber! aufgenommen uttb ftellt fie als Mufter
unb SppuS foleßer Sauten auf.

©cßulßauSbauten im Sauton St. ©allen. SSir motlen
ßier einer ftattlicßen 23rofd)üre „©cßulßauSbatt unb fo=

Siate gugettbfürforge in @t. ©alten" ermäßnen, bie ben
Seilneßmern an ber VIII. gaßreSoerfammtung ber ©cßrneis-
©efetlfcßaft für ©cßutgefunbßeitSpflege als ©eparatabsitg
auS bem gaßrbueß ber genannten ©efeltfdßaft pro 1907
überreießt tourbe. Siefelbe entßält folgenbe Arbeiten:
1. ©cßulßauSbauten in ©t. ©allen, oon föantonSbaumeifter
2!. ©ßrettfperger; 2. ©cßutfuppen, Milcßftationen unb
gerienîolonien im Kanton ©t. ©allen, oon Sß. ©eßlatter;
3. Sie gugenbfürforge in ber ©tabt ©t. ©allen (©uppem
auSteilung, Milcßftationen, gerienîolonien, Kinberßort),
oon Sr. meb. jReal.

Ser Slbfcßnitt „©cßulßauSbauten" bringt sunäcßft ben

©ntmurf einer IReoifiott beS „StegutatioS für ben 9tem
bau oon ©cßulßäufern", ferner bie 23efcßreibung einiger
©cßulßäufer, sunäcßft foleßer auf bem Sanbe (eoangelifcß
Gcicßberg, ©cßönenmeQett, eoangelifcß SegerSßeim, 3Beifi>
tannen, !atßolifcß ©teilt, gtum§=©roßberg, SReatfcßulßauS
iRorfcßacß, KnabenfcßutßauS SBil, tatßolifcß lltapperSroit,
Sicßtenfteig, enblidß einiger in ber ©tabt ©t. ©allen
(©rabenfcßulßauS, fobann bie Mäbcßenfcßulßäufer Sab
ßof unb Blumenau, bie ©t. SeonßarbSfdßule, Knaben»
fcßule 23ürgli, baS ^abmigfdßutßauS, bie Saubftummen»
anftalt ©t. ©allen, baS ©cßülerßauS in ©t. ©aKen, baS

Seßrerfentinar Mariaberg, bie KantonSfcßule @t. ©allen.
atlS roeitere glluftration ift bem Slbfcßnitt über „Sie

gugenbfürforge in ber ©tabt ©allen" beigegeben bie

ßübfcße Slbbilbung ber gerienîotonie „Sftößti" in ^unbroil.
SaS S8ücE)lein giebt eine ebenfo intereffante, als er»

erfreulidje lleberficßt über bie 0011 ißnt beßanbetten gmeige

Joh. Graber
Telephon Winierfhur Wülflingerstrasse
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Glarus, Erstellung eines Neubaues in Horgen, sowie
Vermehrung des Betriebskapitals ein 4'/» °/„ Anleihen
von Fr. 225,000 auf, dessen größter Teil schon fest
übernommen und von den bisherigen Aktionären gezeich-
net ist und dessen Restbetrag bei der Bank in Glarus
einem weitern Publikum zur Zeichnung aufliegt.

Tausendjährige Eichen. In der Lehmgrube des Hrn.
Biland, Ziegeleibesitzer in Birmenstorf, wurden dieser

Tage etwa 6 Meter tief im Boden zwei Eichenstämme
bloßgelegt. Dieselben sind noch sehr gut erhalten, trotz-
dem sie nach Aussage von Sachverständigen über 1000
Jahre dort gelegen haben. Keine Sage und kein Orts-
name oder dergleichen deutet an, daß an der Fundstelle
jemals ein Eichwald gestanden habe.

Eichenholzprcise im Spessart (Deutschland) im Winter
1906/07. Laut „Forstwissenschastlichem Zentralblatt"
kamen im weitbekannten Forstamt Rothenbuch im heurigen
Winter 332 Stück 350—480jährige Eichen zur Fällung.
Dieselben lieferten an Nutzholz: 777 Abschnitte mit 1.106,98
Festmeter (ohne Rinde) und einen Erlös von 143,337
Mark oder 179,171 Fr-, durchschnittlich pro Festmeter
151.85 Fr.

Die 10 teuersten Abschnitte mit 41,89 Festmeter er-
zielten einen Durchschnittspreis von 290.78 Mark pro
Festmeter. Der höchste Preis, mit 313.92 Mark oder
389.90 Fr. pro Festmeter, wurde für einen Abschnitt
erzielt von 7 Meter Länge und 80 am Durchmesser,
also 3,52 m» mal 389,90 ---- 1392 Fr. 45 Rp. nur
für einen Stamm. Die diesjährigen Stammholzpreise
sind die höchsten, die je im Spessart — und wohl über-

Haupt — für Eichenholz erzielt wurden.

Es galt Eichenholz 1. Klasse:
Anno 1.860 ---- 46 Fr. 25 Rp. pro Fm. (ohne Rinde)

1870 56 „ 25

„ 1880 62 25
1890 ---- 121 25 „ „

jetzt ------ 250 — 375 Fr. „ „
Kathol. Kirche in Landquart. Das Ergebnis des

Wettbewerbes ist laut Spruch des Preisgerichts vom
5. Juni u. o. :

1. Preis, Arch. Scheer in Zürich (Fr. 600);
2. Preis, Arch. Schäfer S. Risch in Chur (Fr. 450);
2. Preis, (gleichwertig wie vorhergehender), Arch.

Kündig und Oettiker in Wyl (Fr. 450).
Ausstellung der 118 Projekte: 7.—14. Juni im

bischöflichen Schloß zu Chur.

Zum Besuch des bayer. Kanalvercins in Schaff-
Hausen macht das dortige „Tagblatt" folgende Bemerk-

ungen: „Mit der Dankrede des Prinzen Ludwig beim

Mittagsmahl im ,Schweizerhofl hatte die Zusammenkunft
ihren Höhepunkt erreicht. Der zur Regierung des zweit-
größten deutschen Bundesstaates berufene Mann, der
seiner Zeit Kaiser Wilhelm lt. gegenüber sich in einer

denkwürdigen Rede die Bezeichnung „Vasall" verbat,
hat am Ufer des Rheinfalls aufs neue dokumentiert,
daß er nicht nur über die weißblauen Grenzpfähle hin-
ausschaut, vielmehr als ein wirklich moderner Fürst in
die große Weite sieht und erhaben ob der zufällig be-

stehenden politischen Gestaltung die ganze Menschheit ins
Auge faßt! — Ein Gratis-Extrazug der Bundesbahnen
(die badische Bahn hatte sich komischer Weise zugeknöpft

gezeigt!) entführte die gemütlichen Bayern nach Konstanz.
Die ganze Zusammenkunft war in allen Teilen harmonisch
verlaufen. Auf dem Wege zur Station Neuhausen wies

uns Herr Dr. Traugott Geering von Basel schon auf
die Stelle hin,wo beiDachsen die unterste Schleuse
zur Ueberwindung der Rheinfallhöhe gebaut
würde. Er meinte, so in zehn Jahren würde dort
gebaut und dabei geschähe dem Rheinfall kein Leid."

k^AbriqiiL Us Vis, soalöte anonyme, k^on.
Die außerordentliche Generalversammlung hat die vom
Verwaltungsrat beantragten Neubauten und das dafür
erforderliche Anleihen genehmigt.

Die Arbeiten am Wiederaufbau des Campanile auf
dem Markusplatze zu Venedig sind nach fast zehnmonat-
licher Unterbrechung wieder aufgenommen. Nach dem

Versprechen des Sindaco soll keine Unterbrechung der
Arbeit mehr stattfinden. Ja man verheißt, daß der
Glockenturm zur nächsten internationalen Kunstausstellung
von 1909 vollendet und eingeweiht werden wird.

« Litemm. »
Schnlhausbauteu in der Schweiz. Herr Henry

Baudin, der bekannte, hervorragende Architekt in Genf,
hat ein Prachtwerk über die Schulhausbauten in der
Schweiz herausgegeben, welches 568 Seiten stark ist
und 32 Pläne mit 612 Abbildungen enthält. Dieses
Werk, welches der Bund subventioniert hat, bezweckt in
der Darstellung der Schulhäuser der ganzen Schweiz
das zu geben, was nach schulhygienischer Ansicht zum
besten gehört. Er hat deshalb einzelne Schulhausbauten
in sein Werk aufgenommen und stellt sie als Muster
und Typus solcher Bauten auf.

Schulhansbauten im Kanton St. Gallen. Wir «vollen
hier einer stattlichen Broschüre „Schulhausbau und so-

ziale Jugendfürsorge in St. Gallen" erwähnen, die den
Teilnehmern an der VII I.Jahresversammlung der Schweiz.
Gesellschaft für Schulgesundheitspslege als Separatabzug
aus dem Jahrbuch der genannten Gesellschaft pro 1907
überreicht wurde. Dieselbe enthält folgende Arbeiten:
1. Schulhausbauten in St. Gallen, von Kantonsbaumeister
A. Ehrensperger; 2. Schulsuppen, Milchstationen und
Ferienkolonien im Kanton St. Gallen, von Th. Schlatter;
3. Die Jugendfürsorge in der Stadt St. Gallen (Suppen-
austeilung, Milchstationen, Ferienkolonien, Kinderhort),
von Dr. med. Real.

Der Abschnitt „Schulhausbauten" bringt zunächst den

Entwurf einer Revision des „Regulativs für den Neu-
bau von Schulhäusern", ferner die Beschreibung einiger
Schulhäuser, zunächst solcher auf dem Lande (evangelisch
Eichberg, Schönenwegen, evangelisch Degersheim, Weiß-
tannen, katholisch Stein, Flums-Großberg, Realschulhaus
Rorschach, Knabenschulhaus Wil, katholisch Rapperswil,
Lichtensteig, endlich einiger in der Stadt St. Gallen
(Grabenschulhaus, sodann die Mädchenschulhäuser Tal-
Hof und Blumenau, die St. Leonhardsschule, Knaben-
schule Bürgli, das Hadwigschulhaus, die Taubstummen-
anstatt St. Gallen, das Schülerhaus in St. Gallen, das

Lehrerseminar Mariaberg, die Kantonsschule St. Gallen.
Als weitere Illustration ist dem Abschnitt über „Die

Jugendfürsorge in der Stadt Gallen" beigegeben die

hübsche Abbildung der Ferienkolonie „Rößli" in Hundwil.
Das Büchlein giebt eine ebenso interessante, als er-

erfreuliche Uebersicht über die von ihm behandelten Zweige
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